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Urs Obrist
Jahreskreis
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Januar



Ob die Zeit
kontinuierlich abläuft

oder aber
zirkulär hopsend in
Quantensprüngen
ist nicht geklärt.

Möglicherweise wäre der
rationale Zahlenstrahl

unglaublich dicht,
doch mit

unendlich uielen Lücken,
ein geeignetes Modell

für unsere Zeit
Oder aber



Februar



Er ll» o 111 e Objekte
aus uielen Dimensionen

in eine Ebene
projizieren.

Huf dieser papierenen Fläche
könnte ein Schatten Rhnung,

ein Hauch Vergangenheit
eine Prise Trauer mit
korrodierten Eisen

uerschrneizen,

Vielleicht Luürde unter einem
uueichen Lichtstrahl

auf moderigem Boden
Rosenduft
aufblühen

und



März



Die alten Spiegel
sind mir lieber.

Schrammen und fraktale
Einschlüsse

lassen die Uerletzlichkeit
jener feinen Haut ahnen,

die wir gemeinhin
als lllirklichkeit betrachten.

Der haibblinde Spiegel
wagt es, uorn und hinten

- zwei LDelten -
zu einem Ganzen
zu uerschmelzen



Rpril



Hprlï is the cruellest month,breeding
Lilacs out of the dead land,mining
Memory and desire, stirring
Dull roots with spring rain.

LDinter kept us warm, couering
Earth with forgetfull snow, feeding
a Little life with dried tubbers.

T. S. Eliot



Mai



I

V

Ob man
Orte der Sehnsucht

aufsuchen soll.
Oder aber

Da wäre auch der iifunsch nach
der ewigen,

nie welkenden
weissen Tulpe
Immer wieder

besuchen wir die Orte
Aber leider sind aus
den weissen Tulpen

immer nur
künstliche Blumen

geworden.



Juni



Da ist auch die Sehnsucht
nach Wärme

nach dem Süden zu nennen.
Eine Bambushütte, dahinter

die endlose, schujüle
Tropennacht.

Schiueiss, Blues,
schmere Düfte,
dunkle Schreie

nichtendender Liebe



Juli



in jenem Spiegel
öffnen sich luortlose Welten,

Meiodieansatze
gus Machbarhäusern,

n-harmonische SJeriuechslungeri,
Turbulenzen im Phasenraum,

übertünchte fihnungen.
Stau auf den. Bahnen des

rationalen Denkens.

j



Rugust



IDenn man uon Faltern liest, uon Schilf
und Immen,
dass sich darauf ein schöner Sommer

LUiegt,
So fragt man sich, ob diese Glücke

stimmen
und nicht dahinter eine Täuschung liegt.
Das Saitenspiel, iron dem sie schreiben,
mit Oufthauch, f\ügelleichtem Kleid
mit dem sie tun, als ob sie bleiben,
ist anderen Ohren eine Fraglichkeit.

G.Benn)



September



Im September uorîgen Jahres
öffnete ich das Fenster,

uerinandelte mich in einen Uogel
und flog dation.

Ich habe es nicht bereut.

(III.Hildesheimer



Oktober



X

"Sciuualende Tage",
allmählicher Rückzug.

Dunst uerschleiert den Hintergrund,
mildert die scharfen Konturen

der Erkenntnis.
Die Ferne in blassem Blau.

Sofern etiuas llergangenes
überhaupt je Luahr gewesen ist. Oder

ob es jetzt noch wahr ist
Die besuchten Orte der Sehnsucht «

j

/' •!
>

I



Nouember



Spätherbst
LlJirbeistürme mit Fatou-Staub

Erste Léuy-Klumpen
auf der blanken Eisenfläche.

Uereinzelt Menger-Schuiämme
und skaleninuariantes Rauschen

in den logischen
Entscheidungsbäumen.
Erst jetzt entdeckt er
die Bifurkationsrisse

in der uermeintlichen
Stabilität



Dezember



Schnee bedeckt die Höhen des
Uergangenen,

doch nicht
die Erinnerung

an das Blau und
an das Grün

des leuchtenden Sommers
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